
Bereits zum 19. Mal traf sich die ba-
ckende Branche zu zweieinhalb Tagen
Inspiration und Kommunikation beim
BÄKO-Workshop. Der beliebte Bran-
chenkongress fand in diesem Jahr vom
11. bis 13.11.2007 im Esperanto-Kon-
gresszentrum Fulda statt.

Zentralverbandspräsident Peter Becker
fand zum Abschluss des 19. BÄKO-
Workshops die passenden Worte: Ein
Super-Workshop sei dies gewesen, der
sich vor allem durch inhaltsstarke Re-
ferate ausgezeichnet habe. Damit
drückte Becker das aus, was die meis-
ten Teilnehmer empfunden hatten, denn
die gebotenen Vorträge hielten, was
die klingenden Namen versprachen. 

Den Auftakt der Veranstaltung machte
Petra Gerster, Redakteurin und Mo-
deratorin der „heute“-Nachrichten im
ZDF, zum Thema „Macht und Ohn-

macht der Medien – Werden wir rich-
tig informiert?“ Sie appellierte an die
Macht der Nachrichtenkonsumenten,
die Medien mit dem Finger am Knopf
der Fernbedienung zum Qualitätsjour-
nalismus zu zwingen. 

Im Anschluss zeigte Jörg Löhr, einer
der profiliertesten und am meisten ge-
buchten Erfolgstrainer, Wege auf, die
eigenen Talente zu erkennen und zu
entwickeln, um ein „starkes“ und er-
folgreiches Leben führen zu können. 

Der Montagmorgen stand unter dem
Thema Klimawandel. Dr. Gunther
Tiersch, Diplom-Meteorologe und Lei-
ter der ZDF-Wetterredaktion, berichtete
eindrucksvoll über die Bedingungsfak-
toren, Ausprägungen und Folgen des
Klimawandels und nahm Bezug auf
die Landwirtschaft der Herkunftsländer
unterschiedlicher Bäckereirohstoffe.
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Dr. Petra Högy vom Institut für Land-
schafts- und Pflanzenökologie an der
Universität Hohenheim zeigte Ergeb-
nisse eines Feldversuches, bei dem die
Auswirkungen der zukünftigen Klima-
bedingungen und insbesondere des zu
erwartenden CO2-Gehalts der Atmos-
phäre auf die Weizenqualität unter-
sucht wurde. Das Fazit: Nicht nur die
Erträge, auch die Zusammensetzungen
der Pflanzen ändern sich, mit Auswir-
kungen auf die Qualität. 

Der internationale Fachmann für Agrar-
rohstoffe, Jan Peters, setzte den Kli-
mawandel in Beziehung zum Getrei-
deweltmarkt und verwies gleichzeitig
auf die Problematik, dass zum Beispiel
zugunsten einer Produktion von Bio-
ethanol durch den Anbau von Mais
eine zusätzliche Verknappung der Le-
bensmittelgetreide entsteht.

Den Schlusspunkt mit hintergründiger
Ironie setzte Dr. Manfred Lütz, Chef-
arzt, Theologe und Bestseller-Autor mit
dem Thema „Gesund ist, wer nicht aus-
reichend untersucht wurde“. Lütz identi-
fizierte mit dem Gesundheitswahn eine
neue Weltreligion, unter deren Diktat die
wahre Lust am Leben zu kurz komme.

Ein hervorragendes Tagungshotel, das
auch in punkto Kulinarisches keine
Wünsche offen ließ, ein kurzweiliger
Streifzug durch die Jahrhunderte Ful-
das sowie der intensive Austausch un-
ter den Teilnehmern rundete das Bild
des 19. BÄKO-Workshops ab.

In diesem Jahr erlebt der BÄKO-Works-
hop seine 20. Auflage. Schon jetzt ste-
hen Termin und Austragungsort fest:
9. – 11. November 2008 in Berlin.

Dr. Paul Michels von der Zentralen
Markt- und Preisberichtsstelle (ZMP) in
Bonn analysierte das Wettbewerbsum-
feld der Bäckereien und präsentierte
hierzu aktuelle Marktdaten. Insbeson-
dere die Bäcker in der Vorkassenzone
gewinnen auch im direkten Vergleich
zu den LEH-eigenen Backstationen wie-
der Marktanteile.

Roland Spinola erläuterte, was Pa-
radigmenwechsel sind, wo wir ihnen

begegnen und wie wir die auch ganz
persönlichen Anforderungen des Infor-
mationszeitalters an uns bewältigen. 

Die Wahl der geeigneten Instrumente
zur Unternehmensführung und -kommu-
nikation ist eine immer wiederkehren-
de Herausforderung für Unternehmens-
Chefs. Christian Gansch, Dirigent
und Musikproduzent, zeigte verblüf-
fende Parallelen der Strukturen von Or-
chestern und Wirtschaftsunternehmen. 

Prof. Dr. Thomas Straubhaar be-
schäftigte sich mit dem vermeintlichen
Bedrohungspotenzial einer schrumpfen-
den und alternden Gesellschaft und
sah den Bevölkerungsrückgang eher als
Chance. Nicht die absolute Zahl der
Bevölkerung sei entscheidend für den
Wohlstand einer Volkswirtschaft, son-
denn auf die Produktivität komme es an. 

Hofdamen am Schloss zu Fulda

Prof. Dr. Thomas Straubhaar

heiße Diskussion zum Klimawandel


